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erholsame Sommertage 
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Pfarrbüro:
Anette Welsch, Vogelsang 1, 31789 HM-Afferde 
Tel: 5 28 38, Fax 783817  
E-Mail: KG.Afferde@evlka.de, dienstags 
von  9.00 - 11.00 Uhr, donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr
Kirchenvorstand: (Vorsitzende)
Friederike Oelerking    Tel: 6098431
E-Mail: kv@st-georg-afferde.de
Küsterin: Mie Djie Atapattu: Tel: 0152 065 624 28
E-Mail: Mie-Djie.Atapattu@evlka.de
Kindertagesstätte:
Leiterin Anja Bante,
Breslauer Str. 34A, 31789 HM-Afferde
Tel: 1 21 79 montags bis freitags jeweils vormittags
Fax: 96 17 37,  
E-Mail: KTS.St-Georg.Afferde@evlka.de
Familien+Stadtteilbüro:
Christin Menking,
Grundschule Afferde, Breslauer Str. 34
Tel: 8 22 86 24
E-Mail: Stadtteilbuero.Afferde@evlka.de 
Gemeindebriefredaktion:
Birgit Sterner, Öffentlichkeitsarbeit Afferde
gemeindebrief@st-georg-afferde.de

Frauenkreis:  Heike Tegtmeyer               Tel: 9966065 
 Ulrike Oelerking   Tel: 51691                                   
Frauengesprächskreis: Birgit Sterner (übers Gemeindebüro)         Tel: 52838
Förderverein:  Dagmar Schmalkuche                 Tel: 52838
Kirchenpädagogin: Edelgard Schlagmann   Tel: 14573
Malgruppe: Karin Riechert (übers Gemeindebüro)  Tel: 52838 
Männerrunde:  Horst Nagel   Tel: 12744
Patchwork-Gruppe: Petra Paschke-Strüber   Tel: 13310
Chor: Ebbe Jasper Hensel   Tel: 109858

Gruppen & Kreise

 Pfarramt:
Pastorin Margot Haffke Tel: 05151/94 22 533 
Pastor i.R. Bernhard Haffke 
Wiedekampstraße 1b, 31789 Hameln-Tündern
bis 30.04.2023 danach geht Frau Haffke in den Ruhestand
E-Mail: pastor@st-georg-afferde.de
Pastorin oder Pastor i.R. Haffke sind bs 30.04.
am Freitag von 9 – 11 Uhr im Gemeindehaus in 
Afferde zu erreichen.

     Ansprechpartner für die Vakanzvertretung    
      Pastor Jan-Sören Damköhler

      Kontakt: jan-soeren.damkoehler@evlka.de
      Telefon: 05151 22336

Liebe Leserinnen und Leser,
die Spontanen unter uns werden vielleicht noch warten. Aber viele andere dürften 
zu diesem Zeitpunkt schon einmal über die Planung des Sommerurlaubes nach-
gedacht haben.

Neulich hörte ich eine Tourismusforscherin sagen, dass sich unser Reiseverhalten 
grundlegend geändert habe und dabei vor allem die Aufenthaltsdauer an den Ur-
laubsorten stark gesunken sei. Viele jüngere Urlauber legen Wert darauf, mehrere 
Orte statt einen einzigen zu besuchen. Für Aufenthalte von wenigen Tagen mieten 
sie Ferienwohnungen, die gerne in gewöhnlichen Wohnvierteln liegen können, 
und deren Anbieter durch Freundlichkeit und persönlichen Einsatz überzeugen 
müssen.

Klar, der Kommerz befördert viel Schein. Dennoch aber zeugt dieses Verhalten von einer großen Neugier, so-
wie einer gesteigerten Bereitschaft zum persönlichen Kontakt mit den Menschen vor Ort.

Vom Apostel Paulus, der stets weiter musste, ja beinahe nicht hinterher kam, neue Orte zu besuchen, und 
neue Bekanntschaften zu knüpfen, können wir lernen, dass es beim Reisen ganz wesentlich auf herzliche 
Gastgeber und gute Nachbarschaftlichkeit, weniger aber auf ein perfektes Umfeld oder auf die Dauer des 
Aufenthaltes ankommt.

Vielmehr kommt es doch auf den Geist an, in dem wir uns aufmachen. Ist dieser geschwisterlich, neugierig 
und von der Hoffnung getragen, dass der persönliche Kontakt in der Fremde gelingt, dann verspricht jede 
noch so kurze oder spontan gebuchte Reise Eindrücke, die bleiben und uns zugleich das Herz stärken.

In diesem Geist lässt Paulus vor Reiseantritt seine Bekannten wissen:

„Denn ich hoffe, dass ich bei euch durchreisen und euch sehen kann und von euch dorthin weitergeleitet wer-
de, doch so, dass ich mich zuvor ein wenig an euch erquicke“ (Römer 15,24).

Gott möge uns geschwisterlich und neugierig auf all unseren Reisen leiten!

Herzlich grüßt Sie

Ihr Pastor Jacques Fabiunke PastorJacques Fabiunke ist seit April 2025 neu im Pastorenteam 
des Kirchengemeindeverbands Emmer-Wesertal

Foto: Jacques Fabiunke
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Vakanzvertretung in Afferde                                                                                         
Nachdem im Mai 2023 Pastorin Margot Haffke in Ruhestand gegangen ist, hatte 
ich jetzt zwei Jahre die Vakanzvertretung inne. Nun ist in unserer Region die dritte 
Pfarrstelle (in Ohsen) wieder besetzt worden, so dass wir unter den Hauptamtlichen 
überlegt haben, wie wir die Aufgaben gerecht verteilen können. Pastor Jan Sören 
Damköhler übernimmt ab sofort die Hauptvakanzvertretung für die Kirchengemein-
de Afferde, d.h. er ist der erste Ansprechpartner für den Kirchenvorstand und für 
Kasualien (Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen), ich bleibe aber weiterhin der Ge-
meinde verbunden als Nebenvakanzvertreter und werde hier und dort auftauchen                                                 

Ihr Volker Jahnke

                          Seite 3      Seite 3

 Anmerkung der Redaktion:
 Die Konfirmationsfotos vom 18.05.2025 veröffentlichen wir, wegen Einhaltung des Einsendeschlusses   
 bei der Druckerei, im nächsten Gemeindebrief. Wir bitten um Verständniss. 

Konfirmation am 11. Mai 2025

Das Foto wurde uns von der Fotografin Petra Stenzel-Fauteck zur 
Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür, die Redaktion.
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 Thema Hochzeit Thema Hochzeit
„Gottes Segen braucht keine große Vorbereitung“
Kirchliche Trauung: Was zwischen spontaner „Candle-Night-Trauung“ mit vielen anderen Paaren und der 
groß geplanten eigenen Hochzeit 2025 im Trend ist.
Kirchlich heiraten - das muss nicht lang im Voraus geplant und eine kostspielige Angelegenheit sein. Wenn es 
nach Anja Bremer geht, muss es noch nicht einmal zwingend in einem Kirch-
gebäude stattfinden: „Mir ist wichtig, dass kirchliche Trauungen an beinahe 
jedem Ort stattfinden können“, sagt die Pastorin, die sich seit vielen Jahren 
um neue, frische Angebote für kirchliche Kasualien wie Taufe, Beerdigung 
und Hochzeit bemüht. „Das wissen die Menschen manchmal nicht und schät-
zen Kirche da falsch ein.“ Bremer und andere Pastorinnen und Pastoren 
gingen aber ganz bewusst mit den Menschen an deren Orte, sagt sie: „Dafür 
brauchen sie keine freie Rednerin und keinen freien Redner. Wir gehen als 
Kirche mit!“

 Neben der flexibleren Ortswahl sei vielfach auch der Planungshorizont durchaus kleiner als angenommen, sagt-
Pastor Valentin Winnen aus Burgdorf in der Region Hannover: „Wir bieten bei Tauffesten immer die Möglichkeit 
der „Drop in“-Taufe an - also Zeitfenster für Menschen, die spontan vorbeikommen.“ Zuletzt sei das bei etwa ei-
nem Drittel der Täuflinge der Fall gewesen, sagt Winnen: „Natürlich ist dann vorher schon eine innere Überlegung 
abgelaufen und nur die Entscheidung dann spontan gefallen. Aber dass man alles lange vorher plant, scheint mir 
zumindest teilweise gesellschaftlich auf dem Rückzug.“

 Eine spontane Trauung sieht Winnen dabei ausdrücklich nicht als Gegenmodell zur klassischen, individuellen 
Hochzeitsfeier mit anderthalb Jahren Vorlauf: „Die traditionellen Formen haben ganz klar ihr Zielpublikum. Wer 
die eine Variante wählt, würde gar nicht über die andere nachdenken. Es hängt auch ein Stück davon ab, wo man 
zu Hause ist. Denn natürlich spielen etwa auch lokale Traditionen immer eine Rolle.“

 Zum Kirchentag Anfang Mai boten Winnen und seine Kollegin Louisa Pandera in Burgdorf ein ganz besonderes 
Arrangement an: ein Hochzeitsfestival in der lokalen Disco „Black Horse“. Catering, Fotograf, Location - alles war 
schon vorbereitet und konnte spontan in Anspruch genommen werden. Mit einer Fundraising-Aktion ist Geld zu-
sammengekommen, das die Miete für Disco, Nebelmaschine, lustige Sprühfontänen und vieles mehr abdeckte. 
Die Traupaare wurden sogar zu einem Getränk und einer Pizza eingeladen. Was ihre Gäste darüber hinaus es-
sen und trinken, zahlten die Traupaare dann selbst.

Bei Tauffesten böten durchaus viele Gemeinden Essen und Trinken an, auch flexible Tauforte seien immer häu-
figer. Die Idee, auch Hochzeiten nach einem Baukastenprinzip anzubieten, habe damit zu tun, dass Menschen 
ihr Leben zwar individuell gestalten, dennoch aber gern eine überschaubare Auswahl hätten, sagt Winnen: „Wir 
möchten unbedingt, dass alle Trauwilligen sich unter Gottes Segen stellen. Und dass auch Leute kommen kön-
nen, die sich im Leben keine Hochzeit für einen fünfstelligen Betrag hätten leisten könnten.“ 

Wie sehr tanzt das Disco-Angebot tatsächlich aus der kirchlichen Reihe? Fakt ist: Die Nordkirche etwa bietet 
schon seit geraumer Zeit auch Hochzeiten in Kneipen an. Und von Trauungen an anderen Orten weiß Valentin 
Winnen auch aus ganz anderen Zusammenhängen: „Ich habe als junger Pastor in Ostfriesland gearbeitet. Da 
haben mir Menschen erzählt, dass der Pastor sie früher noch zu Hause auf dem Sofa getraut hat.“

Hochzeitsfestivals gibt es ebenfalls schon länger. 2022 hat etwa die Burgdorfer Pankratius-Kirchengemeinde eine 
spontane Trauung am Schnapszahl-Datum 20.02.2022 angeboten - es kamen neun Paare. Die Marktkirche in 
Hannover hat ebenfalls schon mehrfach gute Erfahrungen mit Spontan-Traupaaren und Segenswilligen an beson-
deren Daten gesammelt.

Und auch der Kirchenkreis Grafschaft Diepholz bot im Mai zum zweiten Mal ein spontanes Hochzeitsfestival an. 
Pastorin Juliane Worbs fasst ihre Motivation knackig zusammen: „Gottes Segen braucht keine große Vorbereitung 
und wirkt trotzdem!“ 

 

Foto evangelsiche M
edienarbeit 

Susanne G
rüner M

ichaeliskloster

Pastorin Anja Bremer

Gastbeitrag von der evangelischen Medienarbeit der Landeskirche Hannovers
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Skandal – Hochzeit in Wittenberg am 13. Juni 1525
Vor 500 Jahren heiratet Martin Luther seine Katharina von Bora
Ein gottloser sündiger Skandal: Mönch heiratet eine entlaufene Nonne! Wie ein Lauffeuer rauschte diese 
Nachricht durch Wittenberg. Am Brunnen, auf dem Marktplatz, am Waschplatz am Elbufer. Überall war es  
d a s  Thema. „Unser Doktor Martinus Luther heiratet diese Nonne, die noch keinen Mann abgekriegt hat. 
Muss es denn ausgerechnet diese ehemalige Nonne Katharina von Bora sein? Die beiden werden wohl bald 
in der Hölle schmoren. Geistig behinderte Missgeburten mit zwei Köpfen werden der Verbindung entsprin-
gen.“ Solche Schmähzeichnungen habe ich selbst im Luther-Museum in Wittenberg gesehen.Die Horrorvor-
stellungen nahmen damals kein Ende. Anfang des 16. Jh. prägte das ausgehende Mittelalter noch immer 
die Vorstellungen der Bürger von Teufel, Fegefeuer und Gottesstrafen. Auch Martin Luthers engste Freunde 
waren gegen diese Heirat. Allen voran Philipp Melanchthon. Diese hatten allerdings andere Bedenken. Sie 
fürchteten sogar um die Zukunft der Reformation.                                                                            Wie aber 
regierten die beiden Beteiligten, also Martin Luther und Katharina von Bora, auf diese Anfeindungen? Auf-
zeichnungen darüber gibt es kaum. Wie mag ihnen zumute gewesen sein?

Wie kam es überhaupt zu dieser Heirat?

Luther war zur Zeit seiner Hochzeit schon weltberühmt. Sein Thesenanschlag 1517 als Protest wegen des 
Verkaufs von Ablassbriefen, Luthers mutiger Auftritt 1521 vor dem Reichstag zu  Worms, wo er seine Schrif-
ten verteidigte. Die Übersetzung der Bibel in die deutsche Sprache und deren Verbreitung. Auch durch die 
Verhängung der Reichsacht durch den Kaiser über ihn war er weiterhin in aller Munde.  Nun fühlte Luther 
sich auch noch verpflichtet, die 12 Nonnen, die er bei ihrer Flucht aus dem Kloster 1523 mit unterstützt hat-
te, in der neu gewonnenen Freiheit zu betreuen. Es galt, die jungen Mädchen sozusagen unter die Haube 
zu bringen, damit sie versorgt sind. So lernte er auch Katharina von Bora kennen, die im Hause von Lucas 
Cranach aufgenommen worden war. Mit Cranach war Luther befreundet. Wie uns Katharinas Lebenslauf 
später beweist, war sie eine aufgeweckte und äußerst intelligente junge Frau. Es dauerte zwei Jahre, bis 
Katharina sich unter vielen Kandidaten entschieden hatte. Sie wollte Luther, ihn und keinen anderen. Man 
sagt ihr nach, dass Katharina mit weiblichem Charme die Initiative zur Heirat mit Luther selbst ergriffen hatte. 
Sie muss gewusst haben, auf was sie sich da einließ. Und Luther? Als Professor an der damals berühmten 
Universität in Wittenberg war er ein angesehener Mann, aber gleichzeitig ein eingefleischter Junggeselle. Mit 
42 Jahren wohnte er allein im Schwarzen Kloster. Als ein gepflegter Mann galt er damals nicht. Katharina war 
16 Jahre jünger als Luther. Ein großer Altersunterschied. Luther hatte zu der Zeit große Sorgen. Es waren 
die Auswirkungen der Bauernkriege, die ihn einholten. Er fühlte sich bedroht. Und sein Vater drang schon vor 
Jahren darauf, dass Martin nun endlich heiraten und für Nachwuchs sorgen solle, damit der Name erhalten 
bleibt.So entschied sich Luther, Katharina mit anderen Augen zu betrachten. Und er fand Interesse an ihr. 
War es Liebe? Eine „Liebe auf den ersten Blick“ war es sicherlich nicht. Luther sah die Verbindung wohl eher 
als recht nützlich an, Katharina aber war für Luther voll entbrannt.So kam es recht schnell zum Hochzeits-
plan. Durch die Vorhersagen und Einwände ließen sich Martin Luther und Katharina von Bora nicht beirren, 
obwohl sie sicherlich so manch schlaflose Nacht mit Befürchtungen gehabt haben. Könnten die Vorhersagen 
vielleicht doch eintreffen? Am 13. Juni 1525 war es dann so weit. Ein Freudenfest war es für beide sicherlich 
nicht. Nur die engsten Freunde waren zugegen. Pastor Bugenhagen traute das Paar. Lucas Cranach war ein 
Trauzeuge. Luthers Liebe zu seiner Frau wuchs mit der Zeit. Luthers Zitat: „Wie schön ist es, wenn ich neben 
zwei Zöpfen morgens aufwache.“ 

Dem Paar wurden sechs gesunde Kinder geschenkt, drei Mädchen und drei Jungen. Vier Kinder erreichten 
das Erwachsenenalter. Ein Nachfahre dieses Lutherpaares lebt in Afferde. Es ist unser Prädikant Christian 
Priesmeier. Er ist der Vorsitzende der Lutheriden-Vereinigung e. V., welche alle nachweislich Nachkommen 
Martin Luthers sind. Mit seiner Heirat 1525 hatte Martin Luther sich nun endgültig von der römischen Kirche 
getrennt.

Quelle: Hanns Lilje, Martin Luther                                                                 Edelgard Schlagmann

 Thema Hochzeit Thema Hochzeit
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VerschiedenesVerschiedenes

Rückblick:
Osterfrühstück neu aufgelegt
Gibt es in diesem Jahr ein Osterfrühstück? Diese Frage stellte sich das Redaktionsteam beim Basteln an den 
Themen für die April/Maiausgabe. Bisher hatte sich noch niemand zur Organisation bereit erklärt und so kam 
Ute Harmann auf die Idee, warum machen wir das eigentlich nicht? Wir haben ein schönes, neues Gemein-
dehaus, das mit Leben gefüllt werden will. Der Kirchenvorstand freute sich über diese Idee und stimmte zu.

Mit viel Vorfreude und Elan fanden sich mit Ute Harmann, Yvonne Passenheim, Gabriele Lange, Mie-Djie 
Atapattu, Heidrun Horn, Gerti Helmsen, Kerstin Helmsen und Petra Manderla motivierte Helferinnen und die 
Planung begann. Birgit Sterner unterstützte uns tatkräftig bei der Werbung. Eine jede brachte sich mit ihren 
Stärken ein, frei nach Sokrates: In jedem Menschen ist Sonne, man muss sie nur zum Leuchten bringen. 
Schon im Vorfeld hatten wir beim Planen, Einkaufen und Dekorieren eine Menge Spaß zusammen. Heraus 
kam ein vielfältiges, reichhaltiges Frühstück, das nach dem stimmungsvollen Gottesdienst am Ostersonntag 
(gestaltet von unserer Lektorin Ulrike Oelerking) einen schönen Grund bot, gemeinsam dieses hohe christli-
che Fest zu feiern. Als freudiger Nebeneffekt wurde ein Überschuss von Euro 115,-- erwirtschaftet, über des-
sen Verwendung noch entschieden wird, vielleicht für zukünftige Events? Vielen Dank an alle Beteiligten, so 
macht mir Kirche Freude, wenn die Gemeinschaft lebt und die lebensnahen Begegnungen die besinnlichen 
Angebote ergänzen. Text: Ute Harmann und Petra Manderla           Fotos:  Anette Welsch, Petra Manderla

Gastbeitrag: Infos zur Sommerkirche 2025
Lassen Sie sich in diesem Sommer von den „Himmelsgesprächen“ der diesjährigen Sommerkirche über-
raschen, mit denen wir an den sechs Sonntagen der Sommerferien, in der Zeit vom 6. Juli bis zum 10. 
August 2025 jeweils um 11 Uhr abwechselnd in den Gemeinden Afferde, Hastenbeck und Voremberg die 
Gottesdienste gestalten werden. 

In diesem Jahr geht es um religiöse und menschliche Größen, die durch ihr Tun in ihrem Leben oder 
durch ihre Rolle bei biblischen Erzählungen, große Bekanntheit erreicht haben. Jeweils zwei treffen sich 
nach dem Zufallsprinzip als Unbekannte, kommen miteinander ins Gespräch und lernen sich so näher 
und von verschiedenen Seiten kennen.

Lassen Sie sich von unseren Geschichten überraschen und vielleicht erraten Sie                               
schon während des Gottesdienstes, wer uns für den jeweiligen Dialog inspiriert hat. 

Herzlichst, Marion Griese Kirchenvorstand Hastenbeck/Voremberg                                                                                              
Foto: Marion Griese

Info der Redaktion: Das Plakat zur Sommerkirche 2025 finden Sie auf der letzten Seite unseres            
St.-Georg-Briefes
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Thema HochzeitThema Hochzeit
Heiraten in der St.-Georg-Kirche in Afferde
Wenn Sie den Wunsch haben, sich kirchlich trauen zu lassen, dann melden Sie sich bitte möglichst frühzeitig im 
Pfarrbüro (Tel. 05151-52838), um den genauen Termin abzusprechen.

Müssen beide Ehepartner in der Kirche sein? In der Regel setzt eine evangelische Trauung die Kirchenmitglied-
schaft beider Ehepartner voraus. Gehört einer der Ehepartner der evangelischen, der andere Ehepartner einer 
anderen christlichen Kirche an, kann an der evangelischen Trauung auch ein Geistlicher oder eine Geistliche der 
anderen Konfession beteiligt werden.

Ist einer der beiden nicht in der Kirche, so gibt es verschiedene Regelungen. Bitte sprechen Sie uns an, damit wir 
klären können, was für Sie infrage kommt.

Wir sind beide nicht in der Kirche. Können wir uns kirchlich trauen lassen? Nein, das ist nicht möglich. Wenn der 
Wunsch nach einer kirchlichen Trauung Grund ist, über den Eintritt oder Wiedereintritt in die evangelische Kirche 
nachzudenken, sprechen Sie uns bitte an. Auch erhalten Sie auf den Internetseiten der Landeskirche Hannover 
weitere Informationen.

Ist es möglich, die Kirche besonders zu schmücken und kostet das etwas? Besonderer Blumenschmuck ist in der 
Kirche möglich. Alles, was über den bereits vorhandenen Blumenschmuck hinaus geht, müssen Sie selbst bezah-
len und auch selbst organisieren. Sprechen Sie bitte in allen Fragen des Kirchenschmucks mit unserer Küsterin.

Was kostet die Trauung?  Die Trauung kostet Sie nichts, wenn einer der Ehepartner Mitglied unserer Kirchenge-
meinde ist.

Wer sorgt für die musikalische Begleitung? Im Regelfall sorgen wir für einen Organisten/eine Organistin. Durch 
seine/ ihren Dienst kommen keine weiteren Kosten auf Sie zu. Haben Sie eigene Wünsche, was die musikalische 
Begleitung oder Ausgestaltung betrifft, sprechen Sie bitte mit dem Pastor/der Pastorin ab, der/die Sie traut.
Quelle                                                                                                   Text : Margot und Bernhard Haffke, P. i.R. 

Quellen: Foto links Edelgard Schlagmann, Foto rechts Gemeindebriefmagazin

Heiraten im Weserbergland                                                                                                                       

Bei uns, im schönen Weserbergland, gibt es viele außergewöhnliche Orte, an denen sich Paare das Ja-Wort ge-
benkönnen. Eine standesamtliche Hochzeit ist bei jedem der unten genannten Orte möglich, bei einigen kann man 
sich auch kirchlich trauen lassen.

 In Hameln bietet das Kaminzimmer des Museums Hameln die Möglichkeit einer standesamtlichen Trauung. Auch 
auf den Schiffen der Flotte Weser und auf der „Pluto“ (ehemaliges Minensuchboot) kann standesamtlich geheiratet 
werden.

Schaut man im Umkreis von Hameln, finden sich weitere ungewöhnliche Orte.

Das Schlosshotel Münchhausen in Aerzen bietet standesamtliche und kirchliche Trauungen an, die Domänenburg 
in Aerzen standesamtliche.

In Bad Pyrmont kann im Museum im Schloss standesamtlich geheiratet werden.

Bad Münder bietet im Wasserschloss Hülsede kirchliche und standesamtliche Trauungen an.

In Coppenbrügge gibt es gleich mehrere Möglichkeiten. Eine standesamtliche Trauung kann in der Burg in Coppen-
brügge oder im Rittergut Voldagsen vollzogen werden. Im Wasserschloss in Bisperode kann sowohl kirchlich als 
auch standesamtlich geheiratet werden.

Auch in Emmerthal bietet das Schloss Hämelschenburg kirchliche und standesamtliche Trauungen an. Im Grohnder 
Fährhaus werden standesamtliche Hochzeiten gefeiert.

Salzhemmendorf bietet auf dem Rittergut Hofspielberg standesamtliche Trauungen an.

Grundsätzlich ist eine kirchliche Trauung an jedem Ort möglich, vorab muss jedoch die standesamtliche 
Trauung vollzogen sein. Am besten fragt das zu trauende Paar bei dem gewünschten Ort und Geistlichen 
an, ob der kirchliche Segen auch dort erteilt werden kann.                                                                                                    

                                                                                                                                      
Text: Petra Manderla

    

Wussten Sie, dass wir in 
Afferde eine Hochzeitssäge 
haben. Die tolle Geschichte 
dazu erfahren Sie im nächs-
ten Gemeindebrief.
Birgit Sterner 
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     Verschiedenes     Verschiedenes

Rut(h), die Anmutige                                                               
(Herkunft des Namens nicht eindeutig geklärt, Schreibweise mit und ohne 
h möglich)

Sicher sind Ihnen schon die Namen der Räume in unserem tollen neu-
en Gemeindehaus aufgefallen. Der Kirchenvorstand hat sich Gedanken 
gemacht, um durch die Benennung der Räume interessante biblische   
Figuren zu ehren, die nicht zu den bekanntesten Akteuren der Bibel        
gehören: Rut, Debora und Salomo. 

Die Figur der Rut, nach der sogar ein ganzes Buch der Bibel - das Buch 
Rut - benannt ist, lebte während der sogenannten Richterzeit, in der die zwölf Stämme Israels noch keinen 
Staat etabliert hatten. Deshalb kommt Rut auch innerbiblisch die Aufgabe zu, die Ahnmutter König Davids 
zu werden und ihn so mit gottesfürchtigen Vorfahren in Verbindung zu bringen. Gott leitet Rut zum Guten 
und dazu, Davids Vorfahrin zu werden. Das geschieht, als Ruts Mann kinderlos verstirbt, denn dann     
stehen sie und ihre Schwiegermutter Noomi ohne Erben, ungeschützt und ohne Rolle in der Gesellschaft 
da. Nach dem Gesetz der Israeliten muss jetzt ein männlicher Verwandter, in der Regel der Bruder des 
Toten, dessen Witwe heiraten und Nachkommen zeugen, damit der Besitz in der Familie bleibt und alle 
versorgt sind. Nach etwas Überzeugungsarbeit heiratet der entfernte Verwandte Boas Rut und ermöglicht 
so einerseits Rut und ihrer Schwiegermutter Noomi den Unterhalt, aber auch ihren gemeinsamen Sohn 
Obed, der der Großvater Davids wird. Im jüdischen Glauben ist Rut bedeutender als bei uns Christen, da 
ihre Geschichte jedes Jahr beim jüdischen Erntedankfest dem Schawuot (terminlich nahe dem Pfingstfest) 
verlesen wird. Die Jünger trafen sich zum Schawuot, als beim Pfingstwunder der Heilige Geist auf sie 
herabkam und ihnen durch das Wunder des gegenseitigen Verstehens die weltweite Verkündigung des 
Glaubens ermöglichte. Daher nennt man Pfingsten auch den Geburtstag der Kirche. Außerdem ist Rut ein 
Beispiel für geglückte Integration, da sie aus dem mit Israel verfeindeten Moabiterreich stammt und erst 
zum Judentum konvertiert.

Text: Clara Lange Studienrätin am Albert Einstein Gymnasium Hameln für die Fächer Ev. Religion und   
Geschichte

Fachliteratur: Rösel, Martin, Bibelkunde des Alten Testaments. Neukirchen-Vluyn, 2013.Fischer, Irmtraud, 
Rut/Rutbuch. WiBiLex, https://bibelwissenschaft.de/stichwort/33650/.

Anmerkung der Redaktion:
Wir wollen hier eine kleine Serie starten                       
zum Thema St.-Georg-Haus
Birgit Sterner

Foto: Birgit Sterner
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                 Verschiedenes                 Verschiedenes
Rückblick:
Ausflug nach Hannover zum Kirchentag
Am Freitag, den 2. Mai sind wir bei Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen zum Kirchentag ge-
fahren. Allein für das Messegelände wurden im Programm in der Kirchentagsapp 278 Veranstaltungen nur 
für Freitag angezeigt. Unsere Schwerpunkte waren Musik, Jugend und Gottesdienst(-gestaltung). Schön 
war bereits beim Ankommen am Messegelände die gute Atmosphäre und das freundliche Miteinander. 
Eindrucksvolle und berührende musikalische Veranstaltungen waren zum einen die Generalprobe von rund 
3000 Bläsern mit der Band von Nils Landgren, einem schwedischen Musiker, das ging so richtig durch den 
ganzen Körper. Genauso das offene Singen mit Fritz Baltruweit in voller Halle mit tollem Klang und meist 
bekannten Liedern wie „Gott gab uns Atem“, „Freunde, dass der Mandelzweig...“und „Über den Wolken...“ 
Aber auch auf kleineren Bühnen haben uns Studierende der Popakademie Witten mit selbstgeschriebenen 
Stücken, ein eher klassischer Posaunenchor und ein DJ mit Elektrobeats beeindruckt und zum Verweilen 
eingeladen. Beim Zentrum Jugend trafen wir Daniel Küchenmeister und Menschen aus der Lenglerner Ge-
meinde. Unter dem Expodach und auch drum rum gab es eine große Vielfalt an Angeboten verschiedener 
christlicher Jugendorganisationen und es machte großen Spaß, an diesem quirligen Leben teilzuhaben.

Zum Abschluss hatten wir dann Lust das Messegelände zu verlassen und einen „interkulturellen Gottes-
dienst“ in einer benachbarten Kirche, zu erleben. Die Kirche war im Innenraum bunt beleuchtet und der 
Gottesdienst auf Deutsch, Englisch und Französisch und sehr fröhlich, zum Singen standen alle auf und 
klatschten zum Teil mit, verbindend war das „Halleluja“ und auch spontane Berichte, was Menschen den 
Tag über auf dem Kirchentag erlebt hatten. Gegen 20 Uhr fuhren wir erfüllt, beschwingt und auch müde 
nach Hause.

Text und Fotos: Gerti Helmsen und Jutta Küchenmeister

Und noch ein paar offizielle Zahlen:
...Wie erhofft gelang, es erneut, über 100.000 Menschen für den Kirchentag zu begeistern. Mit 
81.000 verkauften Tickets, 150.000 Menschen beim Abend der Begegnung, 30.000 Menschen 
bei Konzerten und Abendsegen in der Innenstadt sowie 67.000 Zuschauenden im Web verzeich-
nete der Kirchentag in allen Bereichen mehr Zuspruch als noch vor zwei Jahren. 
......Oberbürgermeister Belit Onay: „Der Evangelische Kirchentag in Hannover war ein Ge-
schenk – für die Stadt, für die Menschen, für den Glauben und für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Er hat unsere Stadt in einen Ort der Gemeinschaft, der Offenheit und des Dialogs 
verwandelt – und ich finde, das steht Hannover gut! Wir haben erlebt, wie unsere Innenstadt 
aufleuchtet, wenn so viele Menschen zusammenkommen: bunt, friedlich, neugierig, engagiert... „                                                            
Quelle: Pressemeldung Landeskirche Hannovers
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GottesdiensteGottesdienste
01. Juni 2025, Exaudi 

11.00 Uhr                  Gottesdienst                                       Prädikant Christian Priesmeier

08. Juni 2025, Pfingstsonntag in Afferde  

  8.30 Uhr Gottesdienst auf dem Düth, 

 am Schützenhaus                                 Lektor Sebastian Schlagmann

 09. Juni 2025, Pfingstmontag statt Gottesdienst in Afferde  

 18.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst,  kath. Kirche, Heilige Familie in Ohsen 

15. Juni 2025, Trinitatis  

11.00 Uhr Gottesdienst                                          Lektorin Ulrike Oelerking

22. Juni 2025, 1. Sonntag nach Trinitatis statt Gottesdienst in Afferde  

 09.30 Uhr  Gottesdienst in Hastenbeck                 Pastor Volker Jahnke + 

                                                              Pastor Jan Sören Damköhler

29. Juni 2025, 2. Sonntag nach Trinitatis  

11.00 Uhr Gottesdienst                                         Prädikant Christian Priesmeier

Sommerkirchen 2025:
06. Juli                 3. Sonntag nach Trinitatis                   Lektorin Ulrike Oelerking  

11.00 Uhr Sommerkirche in Afferde im/am Gemeindehaus         

13. Juli                 4. Sonntag nach Trinitatis                   Lektor Bernd Lühr

11.00 Uhr              Sommerkirche in Hastenbeck in/an der Kirche      

20. Juli                 5. Sonntag nach Trinitatis                   Prädikant Christian Priesmeier 

11.00 Uhr              Sommerkirche in Afferde bei der Feuerwehr Afferde                       

27. Juli                  6. Sonntag nach Trinitatis                   Lektorin Sabine Wernitz

11.00 Uhr               Sommerkirche in Voremberg an der Grillhütte

03. August           7. Sonntag nach Trinitati                     Lektorin Ulrike Oelerking        

11.00 Uhr Sommerkirche in Afferde im/am Gemeindehaus                        

10. August            8. Sonntag nach Trinitatis                  Team  

11.00 Uhr Sommerkirche in Hastenbeck in/an der Kirche            

G
B 

G
rafik Pfeffer

Foto: Birgit Sterner
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Terminkalender und mehrTerminkalender und mehr

    Kinderkirche: donnerstags von 16.00 – 17.30 Uhr,  
    05.06.; 19.06. danach Sommerpause
           
 Änderungen vorbehalten. 

Vorkonfirmanden+Hauptkonfirmandenunterricht: Termine bitte bei Diakon Michael Ließ erfragen 

Tel. 05155-979015 e-mail: Michael.Liess@evlka.de                                                                                       

Chor: Stimmen von St.-Georg: jeden Dienstag um 19:30 Uhr im Afferder St.-Georg-Haus (Gemeindehaus)

Juni
03.06.  Dienstag 18.00 Uhr Redaktionsssitzung St.-Georg-Brief, Redaktionsschluß Ausgabe 4

05.06. Donnerstag 10.00 Uhr Bildermaler von St.-Georg

06.06. Freitag    9.30 Uhr Seniorenfrühstück des Familien- und Stadtteilbüros im                              

                                                           St.-Georg-Haus, bitte mit Anmeldung

11.06. Mittwoch 15.00 Uhr Frauenkreis, mit Anmeldung

13.06. Freitag  10.30 Uhr Treffen des Besuchsdienstes

19.06. Donnerstag 10.00 Uhr Bildermaler von St-Georg

 Donnerstag 18.00 Uhr Männerrunde 

25.06. Mittwoch 15.00 Uhr Frauenkreis, mit Anmeldung

danach Sommerpause, Beginn wieder am 20.08.2025

26.06. Donnerstag 18.00 Uhr Patchwork-Gruppe

Juli
03.07. Donnerstag 10.00 Uhr Bildermaler von St.-Georg

17.07. Donnerstag 18.00 Uhr Männerrunde

24.07. Donnerstag 18.00 Uhr Patchwork-Gruppe

Anmeldung der neuen Afferder Vorkonfirmand*innen zum        
Konfirmandenunterricht
In der Woche vom 23. – 27. Juni 2025 können alle zukünftigen Vorkonfirmand*innen                  
zum Konfirmandenunterricht angemeldet werden.

Das Büro, Vogelsang 1, ist Dienstag von 9-11 Uhr und Donnerstag von 16-18 Uhr geöffnet.

Angemeldet werden können die Jugendlichen, die in der Zeit vom 01.07.2013 -30.09.2014 

geboren sind bzw. die nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen.

Das Formular zur Anmeldung erhalten Kirchenmitglieder per Post oder Sie finden es zum Herunterladen 
auf der Homepage der Kirchengemeinde: www.st-georg-afferde.de .                                     

Zur Anmeldung werden eine Kopie der Geburts- und Taufurkunde benötigt.
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Werbung unterstützt den Gemeindebrief. Vielen Dank!

Gaby Grinfeld

Fußpflege und Kosmetik

        Königsberger Str. 10    
       Tel.: 05151 / 56315       Mobil: 0176 25538186

u   med.-diabet. Fußpflege
u Maniküre
u Gesichts- und Ganzkörperbehandlung
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05151-7816464 A R
Tagespflege am Remtebach
Am Remtebach 3
31789 Hameln-Afferde

• www.tar24.de  

GBM Foto Anja Lehmann

Es geht an die frische Luft, 
feiern Sie mit....
8. Juni, Gottesdienst an 
Pfingsten am Schützen-
haus 

Beginn 08.30 Uhr. Im An-
schluss gibt es Kaffee und 
Kekse
Vielen Dank dem Gastge-
ber, dem Afferder Schüt-
zenverein. 

Plkatquelle: C
hristin M

enking
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Von Dr. med. Eckart von Hirschhausen, veröf-
fentlicht am 13.02.2025 in der dtv Verlagsge-
sellschaft mbH und Co.KG München, unter der 
ISBN 978-3-423-28452-3, erhältlich für Euro 18,-
-.Schaut man bei Wikipedia, so wird der Autor 

mit folgenden Worten beschrieben: Dr. Eckart Axel von 
Hirschhausen ist ein deutscher Arzt, Fernsehmoderator, 
Kabarettist, Komiker, Webvideoproduzent, Fernsehpro-
duzent, Wissenschaftsjournalist und Autor. Für seine 
Arbeit hat er zahlreiche Preise erhalten, u. a. den Georg 
von Holtzbrinck Preis für Wissenschaftsjournalismus, 
sowie den Wissenschaftskommunikationspreis 2023 
der Leopoldina. Man kennt ihn aus dem Fernsehen 
von zahlreichen Reportagen und der Sendung „Wissen 
vor Acht“,(ARD). Dr. Eckart von Hirschhausen hat zwei 
Stiftungen gegründet: »HUMOR HILFT HEILEN« sowie 
»Gesunde Erde – Gesunde Menschen«. Dazu kommen 
viele ehrenamtliche Tätigkeiten. Das beschriebene Buch 
basiert auf einer kleinen Geschichte, die bereits über 
zwanzig Jahre her ist. Herr von Hirschhausen wurde 
als Entertainer auf einem Kreuzfahrtschiff engagiert, ist 
nicht seefest und kommt beim Publikum mit seinem Pro-
gramm nicht an. Beim Landgang in Norwegen geht er in 
den Zoo, sieht einen Pinguin auf festem Boden stehen 
und bekommt Mitleid mit ihm. Klein, dick, unbeweglich, 
watschelt der Pinguin dahin und fliegen kann er auch 
nicht. So eine Fehlkonstruktion, denkt er. Doch dann 
springt der Vogel ins Wasser und ist in seinem Element. 
Gerade dort bringt ihm sein Körperbau erhebliche Vor-
teile, elegant und pfeilschnell schwimmt und taucht er 
durchs Wasser. All die Nachteile an Land wandeln sich 

zu enormen Vorteilen, eben weil der 
Pinguin in seinem Element ist. Daraus 
zieht der Autor folgende Schlüsse: 
schnell beurteilt man andere nach 
der derzeitigen Lage, obwohl man 
sie nur in einer Situation erlebt hat 
und die richtige Umgebung ist wich-
tig, damit überhaupt zum Vorschein 
kommen kann, was in einem steckt. 
Nach diesem Aha-Erlebnis ist er nicht wieder auf ein 
Kreuzfahrtschiff gegangen und hat für sich geschaut, 
wo sein „richtiges Element“ ist.In den einzelnen Kapi-
teln (sieben Pinguinlektionen) ermutigt der Autor den 
Leser selbst einmal zu schauen, wo er steht und ob 
er etwas ändern möchte. Immer mit viel Sachwissen 
und Vergleichen zum Leben der Pinguine, mit wun-
derschönen Fotos von Stefan Christmann illustriert, 
ist dieses kleine Sachbuch ein Lebensbegleitbuch. 
Es sollte häppchenweise gelesen und verinnerlicht 
werden. Sicherlich sind nicht alle Kapitel für jeden 
etwas, insgesamt lassen sich viele Wahrheiten ent-
decken. Zum Ende des Buches sind positive Rück-
meldungen von Personen abgedruckt, deren Leben die 
„Pinguingeschichte“ verändert hat. Die letzten Seiten 
sind dem Klimawandel und seinen Auswirkungen auf 
die Pinguinwelt und somit auf unsere gemeinsame Welt 
gewidmet, mit eindringlichen Appellen und Vorschlä-
gen, was jeder einzelne von uns dagegen tun kann.                                                                                                                
Text und Foto: Petra Manderla

   

 Ein neues Gesicht im Förderverein
Haben Sie es entdeckt? Auf der Seite zwei unseres Ge-
meindebriefes sind die Ansprechpartner der Gruppen 
und Kreise genannt. Hier gibt es einen neuen Namen. 
Dagmar Schmalkuche wurde am 15.04.2025 auf der 
Jahreshauptversammlung des eingetragenen Vereins 
der Freunde und Förderer der St. Georgsgemeinde zur 
neuen Vorsitzenden gewählt. Thomas Homberg, der 
bisherige Vorsitzende und einer der Gründerväter des 
Vereins, gab nach 18 arbeitsintensiven Jahren den Vor-
sitz aus persönlichen Gründen ab. Er ist beruflich und 
privat zu sehr eingebunden, um dieses Ehrenamt noch 
weiter auszuführen. Herzlichen Dank für seinen großen 
Einsatz in den vielen Jahren als Vorsitzender des Ver-
eins.
Umso erfreulicher ist es, dass gleich eine neue Vorsit-
zende gefunden wurde. Sie ist 58 Jahre alt, verheiratet, 
Mutter von zwei Kinder und stolze Großmutter von 
sechs Enkeln. Beruflich hat sie eine leitende Position 
im Rechnungswesen. Zum ersten Mal Kontakt zum För-
derverein hatte sie, als Dieter Harmann (dritter Vorsit-
zender) sie fragte, ob sie nicht beim Weihnachtsmarkt 
2024 helfen könnte. Sie ist der Überzeugung, dass 
solche Aktionen für das Dorf und die Gemeinschaft 
wertvoll sind und nebenbei sehr viel Spaß bereiten. Das 
Amt der Vorsitzenden übernimmt sie um eben diese 
Gemeinschaft zu fördern und Projekte in der Gemeinde 
zu entwickeln und zu unterstützen.                               

Der Förder-verein hat in der Vergangenheit zahlreiche 
Anschaffungen mitfinanziert. 
Einige aktuelle Beispiele sind die neue Küche im Ge-
meindehaus, das neue Logo, die Feuerlöscher und der 
Verstärker nebst Lautsprecheranlage und Micro im gro-
ßen Saal vom neuen Gemeindehaus. Allesamt notwen-
dige Neuerungen, die unser schönes neues Gemein-
dehaus bereichern und sicherer machen. Um diese 
Anschaffungen zu finanzieren, braucht es viele Mitglie-
der. Für einen verschwindend geringen Mindestbeitrag 
von 24,-- Euro im Jahr kann sich ein jeder einbringen. 
Auch Anregungen sind gern gesehen, die Mailadresse 
vom Verein lautet: foerderverein@st-georg-afferde.de. 
Jeder Verein lebt durch seine Mitglieder. Als nächste 
Aktion sollen Brezeln auf dem Familienfest (siehe Pla-
kat Seite 13) am 14.06.2025 verkauft werden. Hierfür 
werden noch Helfer gesucht. Bitte unterstützen Sie die-
sen großartigen Verein durch ihre Spenden oder Ihren 
persönlichen Einsatz. Es lohnt sich für Afferde, unsere 
Kirchengemeinde und das eigene Wohlbefinden, denn 
wer anderen hilft und in der Gemeinschaft lebt, ist zu-
friedener und soll sogar die eigene Gesundheit stärken.                        
Text und Foto: Petra Manderla 

Der Pinguin der fliegen lernte
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Inh.: Stephan Kernchen

Elektroinstallationen – EDV-Vernetzungen –Leuchten  
Groß- und Kleingeräte – E-Check

Ihr Fachgeschäft in Hameln
Bahnhofstraße 9  Telefon: 0 5151/ 132 77
31785 Hameln  Telefax: 0 5151/ 150 40

Werbung unterstützt den Gemeindebrief. Vielen Dank!

HefeHof 31 - 31785 Hameln
Tel.: 05151 520 75(AB)
Mobil: 0172 577 90 09

�ikeHüttig
W'Heilpraktikerin

e-mail: heike.huettig@web.de
www.heilpraktikerin-huettig.de

Ausleitungsverfahren, Ohrakupunktur, Fußreflexzonenbehandlung,
Entspannungstechniken, Fastenbegleitung. Zertifizierte Expertin für
Darmgesundheit und lmmuntherapie. Stress- und Burnout-Trainerin.

  05151 9149483

Standfestigkeitsprüfung von Grabsteinen auf   
 dem Friedhof Cumberlandtsraße
In den Sommermonaten findet die jährliche Überprüfung 
statt.
Das genaue Datum erfragen Sie bitte im St.-Georg-Haus.

Ute Harmann, Friedhofsbeauftragte, Birgit Sterner 
Öffentlichkeitsbeauftragte
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        Verschiedenes        Verschiedenes

Anmerkung der Redaktion:
Mit Liturgie ist der Ablauf des Gottesdienstes gemeint. Es bedeutet auch, 
wann wozu aufgestanden wird. Zur Liturgie gehört natürlich ebenfalls der 
Ablauf des Abendmahls mit all seinen Gesten.
Ist doch gut, wenn wir uns in allen Kirchen der Region nun gut zurecht 
finden. Birgit SternerGrafik GBM

Gemeinsam neue Wege gehen - Einheitlicher Gottesdienst-ablauf im 
Kirchengemeindeverband Emmer-Wesertal 

Jede Kirchengemeinde in dem jetzt neu gegründeten Verband 
Emmer-Wesertal (Afferde, Börry, Esperde, Frenke, Hajen, 
Hastenbeck-Voremberg, Hämelschenburg, Lüntorf, Ohsen und 
Tündern) hat ihre eigene Gottesdienstordnung. Sie ist im Laufe 
von vielen Jahrzehnten entstanden und  besteht stets aus ver-
schiedenen Elementen wie Gesang, Gebet, Lesung, Predigt, 
Segen und Abkündigung. Im Fachbegriff wird dieser Ablauf Li-
turgie genannt. Der- oder Diejenige, die durch den Gottesdienst 
führt, ist der Liturg oder die Liturgin. Dies sind in der Regel die 
Pastoren/-innen, Lektoren/-innen und die Prädikanten/-innen .   

An einem Sonntag sind die Liturgen oft in mehreren Gottesdiensten und Orten in der Verkündigung von   
Gottes Wort im Einsatz und müssen sich dann in der Vorbereitung für den Gottesdienst auf die verschie-
denen Abläufe in den Orten einstellen. Wann wird z. B. im Verlauf des Gottesdienstes das Glaubensbe-
kenntnis gesprochen? Vor dem Evangelium oder nach dem Evangelium? Wie verläuft die Eingangslitur-
gie? Wann wird der Psalm oder das Vaterunser gesprochen? Weil dies in jedem der genannte Orte in der 
Reihenfolge anders sein kann, wird beim/bei Liturg/-in vorausgesetzt, dass er/sie für jeden der Orte, für 
die er/sie gerade tätig ist, deren Abläufe kennt. Das erschwert angesichts der Vielzahl der Gemeinden, in 
der ein/e Liturg/-in an einem Sonntag tätig wird, die Vorbereitung und Durchführung des Gottesdienstes. 
Der Wunsch nach einer Vereinheitlichung des Ablaufs ist immer größer geworden. Angesichts des auch 
im kirchlichen Umfeld einsetzendem Fachkräftemangels bedarf es auch der Verbesserung bzw.Vereinheit-
lichung von Abläufen, damit die Arbeitsfelder attraktiv bleiben.  

Der Gottesdienstausschuss des Kirchengemeindeverbandes, in dem Kirchenvorstandsmitglieder aus al-
len beteiligten Kirchengemeinden mitarbeiten, hat sich mit dieser Fragestellung befasst und einen neuen 
einheitlichen Ablauf in der Reihenfolge der Gottesdienstteile geschaffen. Dies hat den Vorteil, dass es für 
die  Liturgen/-innen, die an vielen Orten tätig sind, einfacher wird. So wird künftig z.B. das Glaubensbe-
kenntnis immer nach der Lesung (Evangelium) kommen.   

Daher wird für alle Kirchengemeinden des Verbandes ein Ablaufbogen mit den neuen Abläufen vorbereitet 
und wird in allen Kirchen für die Gottesdienstteilnehmenden zur Verfügung stehen. Der neue Ablauf soll 
mit Wirkung zum 1. Juli 2025 in allen Kirchen im Kirchengemeindeverband eingeführt werden.   

Die Devise lautet: „Gemeinsam neue Wege gehen“. Damit kann auch ein kirchturmübergreifendes Netz-
werk von Angeboten für kirchliches Leben in einer Region entstehen. Mit dem gleichen Ablauf in allen 
Kirchengemeinden wird es auch für die Gottesdienstteilnehmenden leichter werden, auch mal in einem 
anderen Ort im Verband zur Kirche zu gehen. Nebenbei bemerkt sind unsere Kirchen auch bau- und 
kunsthistorisch sehens- und besuchenswert, und es lohnt sich, sich mit der Historie zu befassen. Über 
Jahrhunderte werden Kirchen erhalten, genutzt und leisten ihren Beitrag zur Dorfgemeinschaft. Wir haben 
die Verpflichtung, kirchliches Leben zu erhalten und an die nachfolgenden Generationen weiterzugeben, 
und wenn Abläufe vereinheitlicht werden, so steigert es auch die Attraktivität. „Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ 

 Jutta Zeddies/15.3.2025 Mitglied im Kirchenvorstand Frenke
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Aktuelles vom Familien- und Stadtteilbüro 
Terminankündigungen:

Der Zwergentreff findet jeden Mittwoch von 08.15-09.30 Uhr im Gymnastikraum der Sporthalle 
Afferde statt. Eingeladen sind alle Kinder bis 3 Jahre aus Afferde mit ihren Müttern/Vätern sowie 
Omas/Opas zum Spielen und Austauschen. Wir haben einen offenen Anfang! Gerne können Sie mit 
Ihren Kleinsten auch später als 08.15 Uhr kommen!

Das Multi-Kulti Kochen findet jeden zweiten Dienstag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt. Hier kochen Mütter/Väter zusammen, tauschen Rezepte aus und verbringen mit den 
Kindern eine schöne Zeit. Die Kinder können mitkochen oder mit den anderen Kindern spielen. Für die 
Kinder gibt es parallel eine Kinderbetreuung. Am Ende wird zusammen gegessen. Wir freuen uns im-
mer über neue Gesichter beim Kochen, die Lust haben, neue Gerichte auszuprobieren oder auch ihre 
Lieblingsrezepte mit uns zu teilen (weitere Infos und Anmeldung beim Familien- und Stadtteilbüro!).

Termine im Juni und Juli:

Seniorenfrühstück am Freitag, 06. Juni von 09.30 – 11.00 Uhr im St.-Georg-Haus
(weitere Infos und Anmeldung beim Familien- und Stadtteilbüro!).

Familien- und Stadtteilfest Afferde mit Familienflohmarkt
Samstag, 14. Juni von 14-23 Uhr auf dem Außengelände der Grundschule und Kita sowie dem 
Sportplatz Afferde. 

- 14-17 Uhr Familienfest mit Flohmarkt auf dem Außengelände der Grundschule und Kita sowie 
dem Sportplatz Afferde. 

- 17-23 Uhr Abendprogramm mit DJ auf dem Sportplatz Afferde.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt! Mit Hüpfburg sowie Bastel- und Spielaktionen für Kinder! (Anmel-
dungen für den Familienflohmarkt beim Familien- und Stadtteilbüro)

Multi-Kulti Kochen am Dienstag, 17. Juni von 16.00-18.00 Uhr im Feuerwehrhaus
(weitere Infos und Anmeldung beim Familien- und Stadtteilbüro!).

Das Multi-Kulti Kochen fällt im Juli aufgrund der Ferien aus!

Informieren Sie sich gerne auch direkt beim Familien- und Stadtteilbüro telefonisch unter 05151 – 
8228624 oder per Mail an NEU!:  Stadtteilbuero.Afferde@evlka.de.

Viele Grüße wünscht Christin Menking - Familien- und Stadtteilbüro Afferde
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Sparkasse Hameln-Weserbergland   
IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02
Volksbank Hameln-Stadthagen eG    
IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00 
Kontoinhaber: Kirchenamt Hameln-Holzminden    
Bitte angeben: Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Georg Afferde

Unsere Kirchengemeinde ist zunehmend auf Spenden 
zur Erhaltung und Verbesserung einer lebendigen 
Arbeit angewiesen. Wir sind für jede kleine und große 
Spende dankbar. Spendenbescheinigungen stellen wir 
gerne aus.

   Freud & Leid

  Freunde und Förderer der St. Georgsgemeinde Afferde e.V.      DE 98 2546 2160 0657 8063 00 Volksbank Hameln-Stadthagen

Foto: B. Sterner

Foto: B. Sterner

Wir trauern um:

G
rafik G

BM
 Lindenberg



  19St.-Georg-Brief- Juni/Juli2025

Auch tagsüber in guten Händen - 
abends wieder zuhause!
Tel. 05151 / 7810-447 • www.toeneboen-stiftung.de

Werbung unterstützt den Gemeindebrief. Vielen Dank!

DAS GARTENLAND AUF DEM RÜBENCAMPE 2 in 31789 AFFERDE
GÄRTNEREI SCHMIEDESTRASSE 11-15 in 31863 HERKENSEN
UNSERE MARKTZEITEN FINDEN SIE UNTER www.gartenland-vollmer.de

WIR LEBEN

FRISCHE  
BLUMEN

 
 

Unser familiengeführtes 
Unternehmen betreut Sie 
umfassend seit mehr als 
70 Jahren und ist in schweren 
Stunden für Sie da. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hameln • Ostertorwall 24 • Tel. 05151 95110 •  www.heine-bestattungen.de 

Beratung 
Bestattungsvorsorge 
Betreuung 

GBM PfefferGBM Pfeffer

Krankengymnastik, Manuelle Therapie,
Personal Training, Trainingstherapie,
Betriebl. Gesundheitsförderung, Massage,
Lymphdrainage, PNF, Wassertherapie

164er Ring 9 (Bellevue)
Physiotherapie Hartje

95 99 52

1 66 60
KG, Manuelle Therapie, Massage, 
Lymphdrainage, Gruppentherapie

Hamelner Str. 6 (A�erde)

www.physio-hartje.de
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